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Theorie identischer Elemente 

Theoretische Grundlage: 
Behavioristische Lerntheorie 

Grundannahmen: 
 
Lernen besteht im Aufbau von Reiz-Reaktions-Verbindungen 

• durch Verknüpfung der Gegebenheiten einer Situation (Reize bzw. Stimuli)  
• mit dem gezeigten und verstärkten Verhalten (Reaktionen). 

 
Positiver Transfer tritt auf, wenn in Lern- und Anwendungssituationen 

• dieselben Reize (Stimuli) gegeben und  
• dieselben Reaktionen (Verhalten) gefordert sind. 
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Transfer von Prinzipien 

Theoretische Grundlage: 
Kognitive Lerntheorie 

Grundannahmen: 
 
Lernen besteht im Verstehen der allgemeinen Regel zur Lösung äußerlich verschiedener, 
aber strukturell gleichartiger Aufgaben durch 

• Vermittlung der allgemeinen Regel 
• Bearbeitung von Anwendungsaufgaben. 

 
Positiver Transfer tritt auf, wenn in Lern- und Anwendungssituation 

• dieselbe Problemstruktur gegeben und  
• die Anwendung derselben Regel gefordert ist. 
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Situierte Kognition 

Theoretische Grundlage: 
Radikaler Konstruktivismus 

Grundannahmen: 
 
Lernen besteht in der Entwicklung von (subjektiven) Lösungsansätzen zu den bearbeiteten 
Lernaufgaben, die 

• an den Kontext der Lernsituation gebunden  
• und daher nur situationsspezifisch aktivierbar sind. 

 
Positiver Transfer tritt auf, wenn Lern- und Anwendungssituation 

• dieselben situativen Merkmale aufweisen und 
• und dieselben Lösungsansätze erfordern. 
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Transfer von Fertigkeiten 

Theoretische Grundlage: 
Kognitive Lerntheorie 

Grundannahmen: 
 
Lernen besteht im Erwerb von Fertigkeiten (prozeduralem Wissen) durch 

• wiederholtes systematisches Üben  
• gleichartiger Aufgabenstellungen. 

 
Positiver Transfer tritt auf, wenn in Lern- und Anwendungssituation 

• dieselbe Ausgangssituation gegeben und  
• dieselbe Vorgehensweise gefordert sind. 



       

AO. UNIV. PROF. DR. RICHARD FORTMÜLLER SEITE 7 

Transfer kognitiver Schemata 

Theoretische Grundlage: 
Kognitive Lerntheorie 

Grundannahmen: 
 
Lernen besteht in der Entwicklung kognitiver Schemata zu allgemeinen Regeln, typischen 
Zusammenhängen, Abläufen, Ereignissen etc. durch  

• Auseinandersetzung mit einer Vielzahl konkreter Beispiele und 
• Bearbeitung einer Vielzahl variierender Anwendungsaufgaben. 

 
Positiver Transfer tritt auf, wenn Lern- und Anwendungssituation 

• dieselbe Problemstruktur aufweisen 
• und daher in dasselbe Schema einordenbar sind. 



Empirische Befunde zur Behaltensleistung und 
Anwendbarkeit des im Studium erworbenen 
Wissens zu späteren Zeitpunkten 

Lerntransfer 
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Forschungsfragen 

Inwieweit gelingt die Anwendung des vorhandenen Wissens bei neuartigen 
Aufgabenstellungen (Transferaufgaben) 
 

 ohne Zuhilfenahme eines Nachschlagewerks 
 unter Zuhilfenahme eines Nachschlagewerks? 

Wie hoch ist der Vergessenseffekt im Bereich Rechnungswesen und in welchem 
Umfang kann dieser durch Nachlesen in einem facheinschlägigen Werk kompensiert 
werden? 

Forschungsfrage 1: 

Forschungsfrage 2: 
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Stichprobe 

Die Untersuchungsgruppen: 

Untersuchungsgruppe Nachschlagewerk n 

Experimentalgruppe 1 
Studierende mit Vorwissen 
ohne Nachschlagewerk 

250 

Experimentalgruppe 2 
Studierende mit Vorwissen  
mit Nachschlagewerk 

225 

Kontrollgruppe Studierende ohne Vorwissen 
mit Nachschlagewerk 

226 

701 

Untersuchungsgruppe Nachschlagewerk n 

Experimentalgruppe 1 
Studierende mit Vorwissen 
ohne Nachschlagewerk 

250 

Experimentalgruppe 2 
Studierende mit Vorwissen  
mit Nachschlagewerk 

225 
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Ergebnisse – Forschungsfrage 1 

Wie hoch ist der Vergessenseffekt im Bereich Rechnungswesen und in welchem 
Umfang kann dieser durch Nachlesen in einem facheinschlägigen Werk kompensiert 
werden? 

Untersuchungsgruppe 
(NW=Nachschlagewerk) 

n Prüfungsleistung  Leistungen bei der 
Lösung von PA 

Studierende mit 
Vorwissen ohne NW 

250 66 % 38 % 

Studierende mit 
Vorwissen mit NW 

225 68 % 50 % 

Studierende ohne 
Vorwissen mit NW 

226 - 27 % 

p = 0,000 
Cohens d = 1,11 
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Ergebnisse – Forschungsfrage 2 

Inwieweit gelingt die Anwendung des vorhandenen Wissens bei neuartigen 
Aufgabenstellungen (Transferaufgaben) 
 

 ohne Zuhilfenahme eines Nachschlagewerks 
 unter Zuhilfenahme eines Nachschlagewerks? 

Untersuchungsgruppe 
(NW=Nachschlagewerk) 

n 
Prüfungs- 
leistung 

Leistungen bei der 
Lösung von PA 

Leistungen bei der 
Lösung von TA 

Studierende mit 
Vorwissen ohne NW 

250 66 % 38 % 25 % 

Studierende mit 
Vorwissen mit NW 

225 68 % 50 % 38 % 

Studierende ohne 
Vorwissen mit NW 

226 - 27 % 28 % 

p = 0,000 
Cohens d = 0,54 



Empirische Befunde zum Lerntransfer 
in der betrieblichen Weiterbildung  
 

Lerntransfer 



       

1. Welcher Zusammenhang besteht zwischen der in der Erstausbildung erworbenen 
Fachkompetenz und dem Lernerfolg und Lerntransfer bei 
Weiterbildungsseminaren? 
 Welcher Zusammenhang besteht zwischen Fachkompetenz aus 

Rechnungswesen und dem Lernerfolg bei Audit-Weiterbildungsseminaren? 
 Welcher Zusammenhang besteht zwischen Fachkompetenz aus 

Rechnungswesen und dem Lerntransfer im Bereich Audit? 
 Welcher Zusammenhang besteht zwischen dem Lernerfolg bei Audit-

Weiterbildungsseminaren und dem Lerntransfer im Bereich Audit? 

2. Welche weiteren Variablen beeinflussen den Lernerfolg und den Lerntransfer? 

3. Wie aussagekräftig sind Selbsteinschätzungen des Lerntransfers? 
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Forschungsfragen 



       

Stichprobe:  
103 Mitarbeiter/innen eines Wirtschaftsprüfungsunternehmens (w=48; m=55) 
 
Untersuchungsaufbau: 
 Pretest: Fachkompetenztest zum Bereich Rechnungswesen 
 Audit-Seminar: Einstiegskurs für Wirtschaftsprüfer/innen im Bereich Audit 
 Posttest Audit: Lernerfolgskontrolle nach dem Audit-Seminar 
 Transfertest kurzfristig: Transferaufgaben zu den Lehrinhalten des Audit-

Seminars 
 Berufstätigkeit (6-10 Monate) 
 Transfertest langfristig: Praxisrelevante Aufgabenstellungen zum Bereich Audit 
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Empirische Untersuchung - Aufbau 
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Zusammenhang zwischen Vorwissen und Lernerfolg, 
kurzfristigem und langfristigem Lerntransfer  
(ohne Berücksichtigung weiterer Einflussfaktoren) 

Pearson‘s Rho = 0.45 
(p<0.01) 

Pearson‘s Rho = 0.55 
(p<0.01) 

Pearson‘s Rho = 0.66 
(p<0.01) 
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Zusammenhang zwischen Vorwissen und Lernerfolg, 
kurzfristigem und langfristigem Lerntransfer  
(ohne Berücksichtigung weiterer Einflussfaktoren) 

* Bachelorabschluss, Masterabschluss, Geschlecht, Alter, Schultyp, Notendurchschnitt, ECTS in 
(internationalem) Rechnungswesen, generelle Arbeitserfahrung, Arbeitserfahrung im Bereich 
Rechnungswesen, Arbeitserfahrung im Bereich Audit 

Fachkompetenz Lernerfolg kurzf. Transfer langfr. Transfer 

0,44*** 0,42*** 

0,19* 

0,5*** 

0,18 

*p<0,1; **p<0,05;***p<0,01 
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Andere Einflussfaktoren auf Lernerfolg und 
kurzfristigem und langfristigem Lerntransfer 

Lernerfolg Kurzfristiger 
Lerntransfer 

Langfristiger 
Lerntransfer 

Fachkompetenz 0,44*** 0,19* 0,5*** 
Lernerfolg     0,42***     
Arbeitserfahrung im Bereich Audit 0,2** 
Bachelor-Abschluss 0,37** 

Master-Abschluss 0,42** 
Geschlecht 

nicht signifikant 

Alter 
Schultyp 
Notendurchschnitt 
ECTS in (internat.) Rechnungswesen 
Generelle Arbeitserfahrung 
Arbeitserfahrung im Bereich Rechnungswesen 
Arbeitserfahrung im Bereich Audit 

*p<0,1; **p<0,05;***p<0,01 
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Zusammenhang zwischen Selbsteinschätzung und 
Testergebnissen zum Lerntransfer 

Kurzfristiger 
Lerntransfer 

Langfristiger 
Lerntransfer 

Selbsteinschätzung des 
Transfer 

- 0,18* -0,08 

Selbsteinschätzung der 
Arbeitsleistung 

0,22** 0,19** 

*p<0,1; **p<0,05;***p<0,01 
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